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Wicht-AmMcher Merl.
Karlsruhe , den 1 . November .

Der Redekampf zwischen den Führern der Gladstonia -
ner und der liberalen Unioniste « ist , nachdem Gladstone
die Versuche zur Wiedervereinigung der liberalen Partei
aufgegeben hat , im vollen Gange . Dabei sind nament¬
lich auch Sir William Harconrt und Lord Hartington
hart aneinander gekommen . Der Erster « übte in Ports¬
mouth , wo er vor einer großen liberalen Versammlung
sprach , eine sehr abfällige Kritik an der Nottinghamer
Rede Hartingtons und bezeichnete die liberalen Unionisten
als verkappte Tories , während er Gladstone auf die Höhe
Cavours und des Fürsten Bismarck erhob . Die Bezeich¬
nung als verkappte Tories ist eine starke agitatorische
llebertreibung in der Anwendung auf Männer wie Lord
Hartington , der seit länger als einem viertel Jahrhundert
eine hervorragende Stellung in der liberalen Partei
Englands spielt . Lord Hartington ist dem Parteigänger
Gladstone 's auch die Antwort nicht schuldig geblieben .
Namentlich den von Harcourt angestellten Vergleich
Gladstone 's mit Cavour und dem Fürsten Bismarck wies
er in einer neuerlichen , vor den Wühlern von Truro (in
der Grafschaft Cornwall ) gehaltenen Ansprache bestimmt
zurück. ES wird darüber telegraphisch berichtet : „ In
einer Versammlung liberaler Unionisten zu Truro be¬
merkte Hartington bezüglich der Rede Harcourts , worin
dieser Gladstone mit Fürst Bismarck und Cavour ver¬
glich , diese beiden Staatsmänner verdienten die hohe
Würdigung und Verehrung ihrer Landsleute , weil sie
große Staaten schufen und befestigten und Völker
einigten , welche dieselbe Sprache sprechen , während die
Geschichte dereinst werde konstatiren müssen , daß Glad¬
stone alle Anstrengungen machte, um die politischen Bande ,
welche die Völker des Britischen Reiches verbinden , zu
lockern. "

Die 21 Berufsgenossenschafte » , welche , wie die „ B . P . N .
"

melden , v»m Reichs - Versicherungsamte genehmigte Unfallver¬
hütungs - Vorschriften besitzen , sind folgende : Südwcstdeutschc
Holz -Berufsgcnofsenschaft , Berufsgenofscnsckaft der Feinmechanik ,
Musikinstrumenttnindustric - Brrufsgenossenschaft , Süddeutsche
Edel - und Unedelmetallindustrie - Berufsgenoffenschaft , Rheinisch -
Westfälische Textil - Berufsgenossenschaft , Norddeutsche Holz -
Berussgenossenschaft . Steinbruchs -Berufsgenoffenschaft , Sächsisch -
Thüringische Eisen - und Stahl -Bcrufsgcnoffenschaft , Hambur -
gischc Baugewerks - Berufsgcnossenschaft , Rheinisch - Westfälische
Baugcwerks - Berufsgenossenschaft , Hessen - Naffauischc Bouge -
« erks - Berufsgcnoffcnschaft , Thüringische Baugcwerks - Bcrufs -
genoffenschaft , Sächsische Baugcwcrks -Bcrufsgenossenschaft , Pa -
picrvcrarbritungs - Berufsgenoffenschaft , Süddeutsche Textil -Be -
rufsgenoffrnschaft , Norddeutsche Textil - Berufsgenoffenschaft ,
Schlesisch« Textil - Berufsgenoffenschaft . Buchdrucker - Berufs -
gcnoffcnschaft , Rheinisch -Westfälische Maschinen - und Klcincisen -
industrie - Brrufsgenoffenschaft , Nahrungsmittelindustrie - Bcruss -
genoffcnschaft und Töpferei - Berufsgcnosscnschaft . Hiervon haben
die zuerst genannten 6 Berufsgenossenschaften die Genehmigung
seitens des Reichs -Versicherungsamts bereits im Jahre 1886 , die
übrigen im laufenden Jahre erhalten . Bon den nach dem 8 92

des Unfallversicherungs -Gesetzes in Frage der Unfallverhütung
von ihrem Landes - Versicherungsamte ressortirenden Berufsgc -
noffenschaftcn , welche sich nicht über das Gebiet des betreffenden
Bundesstaates hinaus erstrecken , ist die Sächsische Textil -Berufs -
genoffenschaft gleichfalls im Besitze genehmigter Unfallversiche¬
rungs -Vorschriften . _

lieber unsere Handelsbeziehungen zu Italien scheint inner¬
halb unserer Interessentenkreise nach dem Erlaß des italienischen
Zolltarifgesetzes vom 14 . Juli d . I . nicht völlige Klarheit zu
herrschen . So haben sich noch neueelich verschiedene Firmen ,
welche am Import von optischen und mathematischen Instrumen¬
ten nach Italien bethciligt sind, an das preußische Handelsmini¬
sterium mit der Anfrage gewandt , welchem Zollsätze ihre Waaren
in Italien unterliegen , und darauf die Antwort erhalten , daß
diese Artikel vorläufig bis zum 1 . Februar 1892 nicht zu dem
in dem erwähnten italienischen Zolltarifgesetze erhöhten , sondern
zu dem im Tarif L zum deutsch-italienischen Handelsverträge
vom 4 . Mai 1883 festgesetzten niedrigeren Zollsätze nach Italien
zuAelaffen werden . Im Anschluß an diese Mittheilung wird da¬
rauf hingcwiesen . daß der Handels - und Schifffahrtsvertrag
zwischen Deutschland und Italien vom 4 . Mai 1883 vorläufig
noch bis zum 1 . Februar 1892 in seinem ganzen Umfange in
Geltung bleibt und daß bis dahin auch sämmtliche in dem diesem
Vertrage beigefügtcn Tarif 3 aufgeführten Waaren den dort
angcsetzten Zollsätzen unterliegen . Es sind dies : Alkaloide 5 Lire
per 100 t-a ; Zink in Blöcken 1 Lira per 100 kg , in Blechen 4
Lire per 100 t- a , andere Arbeiten ohne Vergoldung 12 Lire per
100 llz , andere Arbeiten mit Vergoldung 58 Lire per 100 lc « ;
Instrumente , optische, mathematische , Präzision - - , Obscrvations - ,
chemische , physikalische , chirurgische :c . 30 Lire per IM üx ;
Hopfen frei .

Deutschland .
* Berlin , 1 . Nov . ( Tel . ) Seine Majestät der Kaiser

hat eine ziemlich gute Nacht gehabt . Die Schmerzen
sind heute gering .

— Ihre Majestät die Kaiserin ist, wie aus Koblenz
gemeldet wird , gestern Nachmittag 4 ' / , Uhr mittelst Son¬
derzugs dort eingetroffen .

— Die vor acht Tagen im Reichsgesundheitsamt unter
dem Vorsitz des Geh . Regierungsrath Köhler zusammen¬
getretene Kommission zur Revision der kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 4 . Januar 1875 , den Verkehr mit
Arzneimitteln betreffend, hat , nachdem sie täglich Be¬
rathungen abgehalten , ihre Arbeiten beendet . Der „ Kreuz -
zeitung " zufolge betrugen die Berathungen nur einen in¬
formatorischen Charakter , Beschlüsse sollen nicht gefaßt
worden sein.

— Der Etat der Reichsdrnckerei für das Etats¬
jahr 1888/89 veranschlagt die Einnahmen auf 4,227,060
Mark gegen 4,207,060 Mark im Vorjahre , also um
20,000 M . mehr , und zwar wegen der zu erwartenden
umfangreichern Druckauftrüge . Die Ausgaben betragen
6,140,970 M . gegen 3,128,930 M ., also 12,040 M .
mehr . Da den fortdauernden Ausgaben die Einnahmen
mit 4,227,060 M . gegenüberstehen , so beträgt der Ueber -
schuß 1,086,090 gegen 1,078,130 M . im Vorjahre und
somit der Ueberschuß 7960 M .

— Die „Berliner Politischen Nachrichten " warnen ,
unter Hinweis auf trübe Erfahrungen , die namentlich das

Kapital in Süddcntschland gemacht hat , vor dem erneu¬
ten Versuche , eine ganze Serie von amerikanischen un -
kontrolirbaren Eifenbahnpapieren auf den deutschen
Markt zu bringen .

— Nach einem hierher gelangten Telegramm aus
.Kapstadt sollen in Lüderitzland reichhaltige Goldfelder
entdeckt worden sein. Die „ Post " schreibt darüber :

Von der in Capstadt ansässigen sehr angesehenen deutschen
Firma Poppe , Rnffouw u . Co . , die in Capstadt mit der Gene¬
ralvertretung für die „Deutsche Kolonialgesellschaft für Süd¬
westafrika betraut war , ist ein völlig beglaubigtes Telegramm
eingegangen , welches die Entdeckung von reichhaltigen und aus¬
gedehnten Goldminen in Lüderitzland meldet. Der Herr Reichs -
kommiffär Göhring und der Führer der Goldgräber sind von
den entdeckten Minen in Capstadt angekommen . Es scheint sich
um Funde von großer Wichtigkeit zu handeln , da sonst beide
Herren sicher die weite Reise von den entdeckten Minen nach Cap¬
stadt nicht unternommen haben würden . Die Goldsucher , denen
die jetzt gemeldete wichtige Entdeckung geglückt ist , treffen Ende
Juli in Walsischbai ein und begeben sich sofort an die Arbeit .
(Die deutsche Kolonialzeitung , das Organ des Deutschen Kolo -
nialvcreins , bat über die angestellten Untersuchungen bereits be¬
richtet .) Die Fundorte liegen nordöstlich von der Walfischbai ,
die Goldgräber sind erfahrene Leute, die früher bereits in Au¬
stralien gegraben hatten . Die Erlaubniß zum Graben auf Gold
und edle Steine ist den Gräbern unter den üblichen Bedingungen
gewährt worden ; die wesentlichsten Rechte sind der Gesellschaft
Vorbehalten geblieben . Das viellierufene Lüderitzland , unsere erste
deutsche koloniale Erwerbung , die Deutschland zu erhalten dem
Deutschen Kolonialvercin durch die Bildung einer Kapitalsge¬
sellschaft , die obengenannte „ Kolonialgesellschaft für Südwest -
Afrika " gelang , erhält wahrscheinlich durch diese Entdeckung den
anderen kolonialen Besitzungen gegenüber eine

^ größeren Werth .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 31 . Okt . Vom Herrenhaus wurde der Ge¬

setzentwurf betreffend die vorläufige Regelung der Han¬
delsbeziehungen mit dem Deutschen Reiche und Italien
in der heutigen letzten Sitzung ohne Verhandlung ange¬
nommen . Zum Schluß der Sitzung erklärte der Mi¬
nisterpräsident Graf Taaffe den Reichsrath im Namen
des Kaisers für vertagt . — Der Marineausschuß der
ungarischen Delegation nahm unverändert das Or -
dinarium des Marinebudgets an .

— Die vom Kaiser beim Empfang der Delegationen geäußerten
Fricdenshoffnungen werden in den österreichischen und
ungarischen Blättern mit lebhafter Genugthuung besprochen . So
schreibt die offiziöse „Presse " : „Die Zuversicht, mit welcher Seine
Majestät von der Erhaltung des Friedens gesprochen hat und in
der sich gleichsam ein Theil der Machtfülle bcr Tripelallianz
wiederzuspiegcln scheint , wird auf dem ganzen Kontinent zur
Beruhigung aller Gemüther beitragen , welche noch in der letzten
Zeit eine Störung des Friedens für wahrscheinlich gehalten haben .
Es ist aber nicht nur die Friedenszuversicht der kaiserlichen An¬
sprache , welche so wohlthuend wirkt ; dieselbe berührt nicht minder
erwärmend und erhebend durch das Selbstbewußtscin und durch
das Gefühl der Sicherheit , welches aus jeder Zeile spricht . Schon
lange haben die Delegirten nicht in so klarer und so bestimmter
Weise den Eindruck empfangen , daß Oesterreich - Ungarn zur
Stunde eine vollkommen gesicherte Stellung unter den europäi¬
schen Großmächten einuimmt und daß die auswärtige Politik
unserer Monarchie seit Jahr und Tag bedeutende Erfolge erzielt

7 ) Vljnl >L Liklio Nachdruck verboten .

Novelle von Rrinhold Ortmann .
(Fortsetzung .)

Von Frau v . Marxhausen und namentlich van Ella wurde
Martha heute mit besonderer Hartnäckigkeit gequält . Die junge
Dame war iu der denkbar schlimmsten Laune und ein Zufall
ließ die Gesellschafterin auch die Ursache ihrer Verstimmung cr-
l̂ brcn . Am verflossenen Tage hatten die Damen mit dem Grafen
Rüdiger eine größere Spazierfahrt iu die Umgebung verabredetund uu Lauft des Vormittags hatte der Graf unter nicht sehrstichhal lgcr Motwirung eine Absage geschickt , die fast einer offen¬baren .Unhoftlchkelt gleichkam. Die arme Gesellschafterin hatteinfolge dessen einen ihrer trübseligsten Tage ; aber auch diesersich endlich seinem Ausgang zu . Ella und ihre Mama
enIjchiOijell «ich , ole memnon im EuiHliuse zu besuchen , iuiü
Martha blieb allein in der Wohnung zurück. Mit einer Hand¬arbeit für FrPi v . Marxhausen beschäftigt , saß sie in dem zuebener Erde gelegenen Salon . Aber die sonst so flinke Nadel
verrichtete heute nur widerwillig und ungeschickt ihre Dienste .Marthas Gedanken waren gegen ihren eigenen Willen zu der
flüchtigen Begegnung vom Morgen znrückgekchrt . Rüdiger s
Worte klangen ihr immer noch im Ohre nach , und — einem un¬
widerstehlichen Antriebe folgend — trat sie endlich an das Fenster ,um zwischen den hcrabgelafsenen Vorhängen hindurch einen Blick
in 's Freie zu werfen . Aber es war ein trüber , mondloser Abend ,und selbst die Gegenstände in der nächsten Umgebung des Hauses
schwammen zu unkenntlichen , formlosen Massen ineinander .

„ Welch eine Thorheit !" sagte sie mit einem trüben Lächeln vor
sich hin „Er hat sich einen freundlichen Scherz mit mir gemacht- das ist Alles !"

Als sic zu ihrem Platz zurückkehrcu wollte , streifte ihre Hand
eine Taste des offenen Flügels . Der leise Ton zitterte ihr eigen -
lhümlich durch die Seele . Seit einer Reihe von Tagen batte sie
auf den Befehl ihrer Herrin das Instrument nicht mehr berührt ,sic , die sonst in der ' Musik ihre einzige Freude und Erholung ge-
snnden . Es überkam sie wie eine Regung trotzigen Zornes . Nichtweil ihre Gebieterinnen zufällig abwesend waren , sondern weil

sic das schmähliche Joch einer unerträglichen Tyrannei endlich
einmal von ihren Schultern werfen wollte , setzte sie sich an den
Flügel und griff in die Tasten . Und die wundersame Trösterin
Musik bewährte ihre Zauberkraft auch jetzt . Alles , was sic
während dieses endlos langen , dornenvollen Tages gepeinigt und
bedrückt , tauchte unter und versank in dem Meer von Tönen ,
welches sic immer malerischer und machtvoller umfluthcte . Und
nicht lange , so klang auch ihre weiche , süße Stimme in den Ge¬
sang des Flügels hinein . Einfache , innige Weisen , die sie stets
am meisten geliebt hatte , reihten sich zwanglos , absichtslos an "
einander , wie köstliche Perlen an eine Schnur , und zuletzt war
sie wieder bei jenem Liede Schubert 's angekommcn , das ihr vor
Kurzem einen so warmen Dank des blinden Zuhörers eingetragen .

Vielleicht sang sie cs heute , wo nur ein unbczwinglicher
innerer Drang sic an das Instrument gebannt hatte — wo sie
sich ganz unbelaufcht wußte , noch schöner und seclcnvoller , als
au jenem Nachmittags

Der letzte , sanft hinsterbende Ton war kaum verklungen , als
ein Geräusch hinter ihrem Rücken sic betroffen auffahren ließ .
Für einen Moment mochte sic wohl glauben , das Opfer einer
Sinnesräuschung zu sein , denn wie war cs möglich , daß der
blinde Graf Rüdiger um diese Stunde in das Haus kam , —
daß er hoch aufgcrichtet und mit verklärtem Gesicht inkder Thür¬
öffnung stand , ohne von der Dienerin hereingeführt oder auch
nur angemeldet zu sein ! Der Ausruf des Schreckens , des Er¬
staunens , der in diesem Augenblick so natürlich gewesen wäre , er¬
starb auf Martha 's Lippen , so überwältigend wirkte dies plötz¬
liche , unerklärliche Erscheinen des Grafen auf sie ein . Rüdiger
selbst war es , der mit leisen Worten den Bann durchbrach , in¬
dem er, nach einem Stützpunkt tastend , noch einen Schritt weiter
in das Zimmer hinein that und demüthig bittend sagte :

„ Schelten Sic mich , mein Fräulein ! Belegen Sie meine Hand¬
lungsweise mit den härtesten Worten , welche Ihnen eine berech¬
tigte Entrüstung eingcben kann ; aber gönnen Sic mir zuvor
nur so viel Zeit , Ihnen zu danken, — aus tiefinnerstcr , beglückter
Seele zu danken !"

Martha rang vergebens darnach , ihre Fassung , ihre ruhige ,
sichere Haltung zurück zu gewinnen .

„Ich begreife in der That nicht , Herr Graf , — Ihr uner¬
warteter Eintritt —"

„ Hat Sie natürlich erschreckt !" fiel er ergänzend ein , da sie
stockte . „Ich hätte das bedenken müssen, wenn ich überhaupt im
Stande gewesen wäre , einen kühlen , nüchternen Gedanken zu
fassen . Aber ich bin Ihnen eine Erklärung schuldig , wenn ich
auch nicht hoffen darf , daß Sie eine Rechtfertigung darin er¬
blicken. Daß ich heute Abend wieder im Dunkel der Gartenseite
stand , Sie haben es vielleicht erralhen . Nach unserem Zusam¬
mentreffen von diesem Morgen war eine unbestimmte Hoffnung
in mir zurückgeblieben , daß meinen Wünschen doch vielleicht noch
eine Erfüllung zu Theil werden könnte. Nennen Sie das immer¬
hin unbescheiden , aber ich bin nun einmal in dem Wahn be¬
fangen , daß Sie ein besonderes , ein aufrichtiges Mitleid mit mir
empfinden , und Sie sind das erste lebende Wesen, dessen Mitleid
mir unendlich wohl thut , statt mich mein Elend noch tiefer em¬
pfinden zu lasse» . Als Sic zu spielen begannen — und ich wußte
beim ersten Accord , daß nur Sie es sein konnten — schickte ich
den Diener , der mich geführt hatte , fort . In einer Stunde sollte
er mich von der nämlichen Stelle abholen . Ich hätte die Gegen¬
wart eines gleichgiltigcn Menschen in meiner andächtigen Stim¬
mung nichk ertragen können. Und Andocht — echte, fromme An¬
dacht war es , mit der ich Ihnen lauschte. Was es ist , das mich
gerade in Ihrem Gesänge so übermächtig ergreift , ich selbst ver -
mog es Ihnen nicht zu sagen . Ihre Stimme ist gewiß unver¬
gleichlich schön und Ihre Kunst des Vortrages eine meisterhafte ;aber im Grunde ist es doch nicht das , was diese Wundcrwnkung
auf mich ausübt . Was Sie auch singen mögen, mir erklingt cs
immer wie der reinste Ausdruck eines himmlischen Mitleidens mit
jeder gequälten Kreatur , einer herrlichen, selbstvergessenen, opfer¬
willigen Liebe, — jener Liebe, nach der mein Herz bangt und
dürstet , seitdem ich zn den Außgestoßenrn und Einsamen gehöre .

"
Er hatte sich im Anfang bemüht , seine Bewegung niederzu¬

kämpfen , aber die Gluth seines Empfindens war dann nur desto
heißer und unaufhaltsamer hervorgebrochen. Martha stand re¬
gungslos wie eine Statue an ihrem Flügel . Jeder Tropfen
Blutes schien aus ihrem Gesicht gewichen .

(Fortsetzung



haben muß.
" Von den deutschliberalen Blättern sagt die „Neue

Freie Presse " , der Frieden müsse leider wie ein unsicherer Wechsel
von sechs zu sechs Monaten prolongirt werden , und fährt dann
fort : „Unter diesem , wie uns scheint , nicht ganz überflüssigen
Vorbehalte darf die kaiserliche Ansprache, mit welcher die Dele¬
gationen in der Hofburg begrüßt wurden , zu den erfreulichsten
gerechnet werden , die sic seit lange vernommen haben . . . . Wie
viele von den Delcgirten , welche im März dieses Jahres eiligst
zusammcnberufen wurden , um den Rüstungskredit von 52 Mil¬
lionen zu bewilligen , haben damals zu hoffen gewagt, daß sic im
Oktober eine solche Botschaft hören werden ? Und wie oft haben
sie seitdem für den Frieden zittern müssen ! . . . . Dennoch ist
weder im Westen noch im Osten der verhängnißvolle erste Schuß
gefallen , und wenn man diese Reihe bedrohlicher Zwischenfälle
überblickt , so wird man immerhin zugcben müssen , daß die Be¬
friedigung , mit welcher die kaiserliche Botschaft auf die verhält-
nißmäßigc Ruhe hinweist , deren wir uns erfreuen , gerechtfertigt
sei , und daß eine Politik , die so gefährliche Klippen glücklich
umschifft hat, das Vertrauen verdiene , welches die Delegationen
ihr bisher entgegengebracht haben . . . . Somit eröffnet die kaiser¬
liche Ansprache an die Delegationen ganz leidliche Aussichten auf
die nächste Zukunft .

" Das ..Fremdenblatt" sagt zu der Bemer¬
kung des Kaisers , die sich auf die bulgarische Frage erstreckt :
„ Die Kaiserliche Ansprache unterdrückt vor Allem keineswegs das
Bedauern über den noch ungelösten Zustand dieser Angelegenheit ,
ein Bedauern , das Alle theilen werden , welche sich dcffcn bewußt
sind , daß der Friede Europa 's um so gefestigter ist , je weniger
cs der ungelösten Angelegenheiten , der offenen Kontroversen gibt.
Aber wir finden zugleich in den Worten des Monarchen die er¬
freuliche Hoffnung ausgesprochen, cs werde gelingen, den lokalen
Charakter der bulgarischen Frage zn bewahren. Dieses bisher
von unserem Auswärtigen Amte mit solchem Eifer und solchem
Erfolge angcstrebte Ziel , dieses Bemühen, die Schwingungen der
verschiedenen im Oriente auftauchcnden Schwierigkeiten auf ihr
lokales Gebiet einzuschränken , darf auch fernerhin auf ein gün¬
stiges Resultat zählen . Der bisherige Verlauf dieser Angelegen¬
heit darf auch zu dieser Zuversicht ermuthigen , und es ist eines
der erfreulichsten Ergebnisse des Einvernehmens mit den befreun¬
deten Mächten , daß nicht jeder auf einem Punkte auftauchende
Konflikt sofort den ganzen Horizont verfinstern kann . Wenn
endlich die kaiserliche Ansprache die Hoffnung ausdrückt , es werde
gelingen, die zulässigen Wünsche der Bulgaren mit den europäi¬
schen Verträgen und Interessen in Einklang zu bringen, so wäre
der Erfolg derselben nur die R .'alisirung einer von allen Mächten
tief empfundenen Sehnsucht. Oesterreich -Ungarn bat speziell für
seine Auffassung der Orientfrage keine andere Richtschnur ge'
habt , als den Wunsch nach einer autonomen Entwicklung der
Balkanftaaten auf Grund der geltenden Verträge . Europa hat
diese Idee in dem Berliner Friedensvertrage niedergclcgt , als
den Keim, dessen gedeihliche Entwicklung dem Orient endlich die
Frucht des Friedens und seiner selbständigen Kultur bringen
sollte. Die VerWrklichung des Zieles , dem dieser Traktat dienen
soll , bleibt auch fernerhin die Aufgabe der Diplomatie . Es wird
ihre stete Sorge bleiben , die Wünsche der dortigen Völker mit
den europäischen Verträgen und den Interessen in Uebereinstim -
Mung zu setzen , welche gerade in diesen Verträgen ihre Bestäti¬
gung und ihren Schutz gefunden haben .

"

Frankreich.
Paris , 31 . Okt . Der Minister des Aeußern, Flourens,

ist mit der Ausarbeitung eines Rundschreibens an die
Mächte über den Suezkanalvertrag beschäftigt . Es
ist indeß noch unentschieden , ob Frankreich und England
ein gemeinschaftliches Rundschreiben oder ob jedes für
sich ein Rundschreiben an die Mächte richten werde . —
Dem „Journal des Debats " zufolge beabsichtigt der fran¬
zösische Botschafter in London, Waddington , seinen
Posten aufzugeben; als Nachfolger Waddingtons wird
Chaudordy genannt . — In der heutigen Sitzung der
Akademie der Wissenschaften theilte Lesseps mit , der
Panamakanal würde am 3. Februar 1890 eröffnet
werden; die Arbeiten würden dann zwar noch nicht gänz
beendigt fein , doch würden täglich 20 Schiffe Passixen
können . — Hinsichtlich des am Donnerstag in der Kam¬
mer zur weiteren Behandlung kommenden Antrags , die
Einsetzung eines Ausschusses zur Untersuchung der Or¬
densverkäufe betreffend , glaubt mau, daß die republi¬
kanischen Parteien sich darüber einigen werden, die Unter¬
suchung zu beschließen, dieselbe aber in den von der Re¬
gierung angedeuteten Grenzen zu halten . — Die einen
Augenblick .drohende Gefahr einer doppelten Krisis ,
einer Präsidenten - und einer gleichzeitigen Ministerkrisis
ist geschwunden und man sieht dort den am Donnerstag
nach den Allerheiligenferien wieder beginnenden Kammer-
Verhandlungen mit größerer Ruhe entgegen . Dennoch
enthält die Geschichte der letzten Tage eine ernste Lehre.
Wenn in dem vorliegenden Falle die Eventualität eines
plötzlichen Wechsels der regierenden Gewalten, und zwar
nicht bloß der Minister , sondern auch des Staatsober¬
hauptes bald wieder in den Hintergrund getreten ist, sö
hat sich dabei doch recht deutlich gezeigt , wie leicht bei
der .Uneinigkeit der republikanischen Parteien die größte
Verwirrung in der politischen Welt Frankreichs erzeugt
werden kann . Die monarchistischen Parteien hätten eigent¬
lich Ursache , auf den unerwarteten Effekt , welchen der
Antrag des Bonapartisten Cuneo d'Ornano hervorge¬
rufen hat, stolz zu sein, denn während sie eine Minder¬
heit in der Deputirtenkammer bilden , brachten sie die re¬
publikanische Mehrheit in eins völlige Deroute . Sie
konnten dies, weil die Radikalen, die es dem Ministerium
Rouvier als das größte Verbrechen anrechnen , daß es
mit der Rechten paktire, ihrerseits sich keinen Augenblick
besannen, den Antrag des bonapartistischenAbgeordneten
zu unterstützen . So lange den Radikalen jedes Mittel
recht ist , durch welches die Regierung einer Niederlage
ausgesetzt werden kann, so lange ihnen als einzige Richt¬
schnur für ihr Auftreten in der Kammer der Haß gegen
den gemäßigten Republikanismus dient, wird eine Besse¬
rung der Zustände in Frankreich auch nicht eintreten, es
sei denn, daß bei einer Kammerauflösung und den da¬
rauf folgenden Neuwahlen die Radikalen wieder in eine
bescheidenere Stellung verwiesen werden .

— Die äußerste Linke der französischen Deputirtenkammer
verhandelt gegenwärtig über die Fragen , welche Taktik sie in der
Kammer befolgen soll und was im Lande für die weitere Ver¬

breitung ihrer Grundsätze zu thun sei. Ihr Mitglied Couffct
hat den Antrag gestellt , daß die Fraktion ihre Politik in einem
Manifest an das Land darlegen solle . Clemenceau und andere
Abgeordnete bekämpften den Antrag und bemerkten , das Pro¬
gramm der äußerstenLinken sei im ganzen Lande bekannt . Nütz¬
licher würde cs sein , die einzelnen Punkte des Programms be¬
hufs ihrer praktischen Durchführung in die Form von Gesctzes-
vorlagcn zu fassen , um sie in der Kammer vertreten zu können .
Drcyfus befürwortete , einen Ausschuß mit der Propaganda für
die Politik der äußersten Linken in denjenigen Departements , in
welchen sic noch wenig bekannt sei , zu beauftragen , z . B . im
Pas -de - Calais , der Meuse, den östlichen Departemenrs :c . Auch
Barodet erklärte , man verlange von allen Theilen des Landes
von ihm Redner für Vorträge ; dazu sei eine besondere Organi¬
sation nötbig . Die Fraktion beauftragte einen Ausschuß x diese
Organisation auszuarbciten. Ferner berieth man über ein Ge¬
such . die Fraktion möge sich dafür verwenden , daß die zum Tode
verurtheilten Anarchisten von Chicago nicht hingerichtet werden .
Man stellte die Behauptung auf , daß cs sich um eine Kundge¬
bung nicht zn Gunsten der anarchistischen Ideen , sondern zu
Gunsten der Abschaffung der Todesstrafe für politische Verbrechen
bandle. In diesem Sinne wurde der Vorstand beauftragt , die
gewünschten Schritte im Namen der Fraktion zu thun . In
Amerika wird man den Stimmen der Herren Clemenceau und
Genossen in einer Angelegenheit , welche das amerikanische Recht
betrifft, schwerlich große Wichtigkeit beilegen .

Italien .
Rom, 31 . Okt . Die „Tribuna" bestätigt, daß Crispi

auf den Wunsch der französischen Regierung sich bei Eng¬
land für das Zustandekommendes Suezkanalvertrags
verwandt hat .

— Heber die Einschiffung der ersten Truppenabtheilung nach
Massauah wird aus Rom vom 28 . Okt . geschrieben : Ohne
Sang und Klang , still und in strömendem Regen hat sich gestern
jm Kriegshafcn von Neapel Befehlshaber und Stab und die erste
Truppenabtheilung der afrikanischen Expedition an Bord .des
Transportdampfcrs Amerika cingeschifft und ist gegen Sonnen¬
untergang nach ihrem Bestimmungsorte ausgelaufen . Die Trup¬
pen wurden auf den Straßen von der Bevölkerung herzlich be¬
grüßt . Zum Arsenal waren nur die Behörden und die Vertreter
der Presse zugelassen worden. Außer dem General di San Mar -
zano , dem Befehlshaber , und den General -Majors Lanzr und
Baldissera schiffte sich der Haupttheil des Expeditionsstabes, be¬
stehend aus einem Obcrstlieutenant, 2 Majors , 11 Hauptleuten,
17 Subalternofsizieren und 3 Apothekern , ein . An Mannschaf¬
ten batte die Amerika nur Spczialtruppcn , nämlich 280 Mann
Artillerie, 188 Mann Pioniere und 150 Mann von der Vcr-
pflegungsabtheilung , nebst den zugehörigen Offizieren an Bord ,
so daß im Ganzen 66 Offiziere und 700 Mann mit dieser ersten
Sendung abgegangen sind . Die weitern Nachschübe sind folgen¬
dermaßen festfesetzt: am 2 . November laufen die Dampfer
Polcevera, Sumatra , Archimedc , San Gottardo » am 6. Novem¬
ber Florio , Bosforo und Bengala , am 11 . Singaporc , Sirio ,
Orione und Roma , endlich am 16. Margherita . Jndipendente
und Washington aus . Es werden put diesen verschiedenen
Schiffen neben der gestrigen Sendung 371 Offiziere und 9967
Mann befördert , so daß die schließlich in Afrika verfügbaren
Truppen sich, die bisherige Besatzung eingerechnet , nach den schon
früher gemeldeten Angaben aus etwa 20,000 Mann , genau wohl
zwischen 18 .000 und 19,000 Mann stellen werden . Die vielver¬
breiteten höhern Schätzungen gehen irrtümlicherweise von der
Annahme aus , daß die Bataillone 1000 oder wenigstens 800
Mann stark ausrücken würden. In Wirklichkeit beträgt die
Stärke der Bataillone 620 Mann und 23 Offiziere. I

Großbritannien .
London , 31 . Okt. Aus Irland wird gemeldet , daß

das Obergericht in Mullinger das Urtheil, wodurch der
Devutirte Havden wegen Aufreizung zu Ordnungs¬
störungen gelegentlich von Pächterausweisungen zu zwei¬
monatlichem Gefängniß mit Zwangsarbeit verurtheilt
wurde, bestätigt hat. Auch die über O ' Brien wegen
aufrührerischer Reden vom Gericht in Michelstown ver¬
hängte Gefängnißstrafe von drei Monaten ist von dem
Appellgerichte in Michelstown bestätigt worden. Als
O 'Brien nach der Verkündigung des Urtheils das Ge¬
richtsgebäude verlassen wollte , wurde er daran durch die
Polizei verhindert . Die anwesenden Freunde O 'Briens
protestirten gegen die Verhaftung ohne vorherige Erlas¬
sung des Haftbefehls . Der letztere wurde schließlich unter
fortwährendem Lärmen ausgefertigt und O 'Brien nach
einem heftigen Kampfe feiner Freunde mit der Polizei
festgenommen und unter Militäreskorte in das Gefüng-
niß von Cork gebracht. — Gegen das Unterhausmitglied
Cox ist jetzt gleichfalls eine

'
gerichtliche Vorladung er¬

lassen worden, weil derselbe der von der Regierung ver¬
botenen Versammlung der Nationalliga in der Grafschaft
Cläre beigewohnt hat . — Nach einer Meldung des Reu-
ter 'fchen Bureaus aus Kapstadt ist Umquikela , der
Oberhäuptling des Pondolands , gestorben .

— Die „Daily News " finden , daß Lord Salisbury , indem er
sich mit der französischen Regierang über die Neutralität
des Suezkanals einigte, eigentlich nur die Politik seines
Vorgängers Gladstone befolgt habe ; sic widmet dem Premier¬
minister Lobsprüche , die in Wirklichkeit mehr an die Adresse Glad -
stone's als an die Salisbury 's gerichtet sind . Das liberale Blatt
schreibt u . A . : „Daß die freundlichen Beziehungen zwischen
England und Frankreich gerade in diesem Zeitpunkte gestärkt und
befestigt worden sind , ist für uns ein Gegenstand aufrichtiger
Befriedigung . Lord Salisbury hat in Egypten die Politik der
Gladst-ne'schcn Regierung getreulich befolgt, und die ehrlichen
Gegner' von Lord Granville 's Depesche im Jahre 1883 mögen
sich, um konseaucnt zu sein , gezwungen sehen , jetzt Lord
Salisbury zu bekämpfen . Wir haben stets Lord Salisbury
unterstützt , wenn er das gute Beispiel seiner Vorgänger kopirte ,
und wir können die Ncutralisirung des Suezkanals nicht
deshalb beanstanden , weil der gegenwärtige Premierminister sich
etwas zu spät dazu verstand . Es wird der liberaleu Partei stets
zur Ehre gereichen, daß seit der Niederlage Gladstone's im Jahre
1885 mit Hilfe des irischen Votums Liberale die konservati¬
ven Rathgeber der Königin in ihren Geschäften mit anderen
Mächten unterstützten , wenn immer sie dies in Uebereinstimmung
mit ihrem Gewissen vermochten . Es gibt Zeiten, wo dies un¬
möglich ist und wo die Kontinuität unserer auswärtigen Politik
durch Bemäntelung von Unrecht zu theuer erkauftwerden würde. In
diesem Falle jedoch hat Lord Salisbury liberale Grundsätze adop -
tirt und verdient liberalen Beistand.

" Jm klebrigen betrachten

die „ Daily News " den Vertrag über die Ncutralisirung des Suez¬
kanals als ein ehrenvolles und nützliches Instrument , das die
Beziehungen der Westmächte sicher bessern und den Frieden Eu¬
ropa 's im Allgemeinen fördern dürste. Es ist immerhin bemer -
kenswerth , weil es selten genug ist , daß das leitende Blatt der
Gladstonc'schcn Partei eine Regicrungsmaßregel gut heißt.

Rumänien .
Bukarest , 31 . Okt. Nach dem Zusammentritt der ru¬

mänischen Kammer wird der Kriegsminister weitere sechs
Millionen für den Ausbau der Festungen fordern
(bisher wurden hierzu 21 Millionen verwendet. ) Auch soll
die rumänische Regierung beabsichtigen , eine Vermehrung
oder Umwandlung der Reiterregimenter vorznnehmen.

Bulgarien .
Sofia , 1 . Nov . (Tel.) Die Sobranje nahm einstim-

stimmig eine Adresse an den Prinzen an , welche der
innigen Dankbarkeit des Volkes gegen den Prinzen Aus¬
druck gibt und mit Genugthuung die Sympathien des Sul¬
tans und der Mächte für Bulgarien hervorhebt. Die
Adresse sagt , die Deputirten würden vor keinem Opfer
zurückschrecken , um das vom Prinzen im Interesse des
Vaterlandes und zum Schutze der Rechte Bulgariens
unternommene Werk zy vollenden . — Das hiesige Re¬
gierungsblatt veröffentlicht einen heftigen Artikel gegen
Karaweloff, Zanoff und Nikiforoff ; es hält den drei ge¬
wesenen Ministern ihren Antheil an dem Sturze des
Fürsten Alexander vor und verlangt , daß sie vor der
Sobranje des Hochverraths angeklagt werden. Der Ar¬
tikel wird als eine Bestätigung der Nachricht aufgefaßt ,
daß die Regierung thatfächlich die Anklage gegen di« ge¬
nannten drei Minister vorbereite. — Der bulgarische
Geschäftsträger in Konstantinopel, Vulkowitsch , hat im
Aufträge seiner Regierung der Pforte die Erklärung ab¬
gegeben , die Regierung von Sofia habe der Verwaltung
der öffentlichen Schuld antworten lassen , daß sie dieser
nichts zahlen könne , bevor die Frage , welche das Land
aufregt , endgiltig geregelt sei. Demzufolge gilt die Ver¬
handlung wegen der Tributzahlung als gescheitert . —
Der Kriegsminister ertheilte Befehl, daß alle Reserven
der Infanterie und Kavallerie binnen vier Wochen ent¬
lassen sein sollen . Die Stärke der Kompagnieu und
Schwadronen wird somit auf ungefähr 70 Mann herab¬
gesetzt. . Die Ergänzung der Cadres erfolgt erst Mitte
Januar . Man hat sich wohl hauptsächlich der drückenden
Finanzlage wegen zu dieser Maßregel entschlossen.

Türkei .
Konstantinopel , 31 . Okt . Nach einer der „ Politischen

Korrespondenz " zugehenden Mittheilung hat der Sultan
dem Kaiser Wilhelm telegraphisch seinen Dank für
die wohlwollende Theilnahme ausgedrückt, welche der
Deutsche Kaiser den elf türkischen Offizieren angedeihen
ließ , die vor Kurzem ihre militärische Ausbildung im
deutschen Heere vollendet haben. — Die türkische Regie¬
rung hat ihre Aufmerksamkeit wieder auf das Verthei -
digungssystem um Konstantinopel gerichtet . Es
wird eifrig bei Tschataldscha gearbeitet , um die dortigen
Befestigungen möglichst zu verbessern . Das Vertheidi-
gungssystem besteht einfach aus einer Anzahl kleiner
Schanzen , die sich einerseits bis ungefähr Kara - Burun
(am Schwarzen Meer ) und anderseits bis Silisri aus¬
dehnen . Da sie seit dem letzten Kriege nicht unterhalten
worden sind, befinden sie sich der Mehrzahl nach in recht
schlechtem Zustande. Auch sind sie , selbst wenn sie voll¬
ständig renovirt werden sollten , nach der Meinung der
Mehrzahl der Sachverständigen nicht stark genug, die drei
Straßen , die von Adrianopel nach Konstantinopel führen,
wirksam abzusperren. Es ist nun von den deutschen Of¬
fizieren ein neuer Plan ausgearbeitet worden, welcher die
Demolirung dieser Schanzen und deren Ersetzung durch
drei große Forts zum Gegenstände hat . Bisher sind
aber, wahrscheinlich in Folge des Geldmangels , die Ar¬
beiten noch nicht begonnen worden.

Amerika .
Rew -Uork , 1 . Nov . (Tel .) Nachrichten aus Panama

zufolge ließ sich der frühere Vizepräsident Castinada zum
Diktator der Republik Guatemala ausrufen und stellte
sich , unterstützt von den ersten Familien des Landes , an
die Spitze einer Revolution gegen den Präsidenten Bar -
rillas . Die Regierung unterdrückte jedoch die Revolution
und nahm die Führer derselben gefangen, welche am- letz¬
ten Sonntag mit »ier andern Theilnehmern am Aufstande
erschossen wurden.

Hroßherzogttzurn Waden.
Karlsruhe , den 1 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog nahm gestern
Mittag dahier die Meldung des Generalmajors »on
Deimling , Kommandeurs der 5 . Feld -Artkllerie-Brigade ,
und des Obersten von Rheinbaben , Kommandeurs der
14 . Feld -Artillerie-Brigade , entgegen.

Heute fand im Großh . Schlosse zu Baden eine größere
Hoftafel statt, zu welcher unter Anderen erschienen : Seine
Hoheit der Fürst von Hohenzollern , Seine Kaiserliche
Hoheit der Prinz von Leuchtenberg , Ihre Durchlauchten
der Fürst und die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , der
General der Infanterie von Glümer , der Königlich
Preußische Gesandte von Eisendecher und Gemahlin .

s . (B a d i s ch e r K u n st g e w c r b e v e r e i n .) Derselbe hielt
Samstag den 29 . Oktober, Abends 7 Uhr, seine diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung in Karlsruhe im oberen Saale der
„Bier Jahreszeiten " ab . Dieselbe war zahlreich , auch von vielen
auswärtigen Vertretern , besucht. Den Vorsitz führte Herr Di¬
rektor H . Götz . Derselbe eröffnet - die Sitzung mit herzlichen
Worten der Begrüßung , namentlich für die auswärtigen Mit¬
glieder , und erstattete dann den üblichen Jahresbericht . Wir



entnehmen demselben , daß der Verein, der sein drittes Vercms-
jahr beginnt , 624 Mitglieder zählt, und zwar 30 mehr wie im
Vorjahre , indem im Laufe des Jahres 39 aus -, dagegen aber 6S
neu cingctretcn sind . Von den Mitgliedern gehören 599 dem
badischen Lande an ; 234 kommen davon auf Karlsruhe , 365 sind
von auswärts . Außerdembesitzt der Verein noch 12 außerbadische
Mitglieder in Deutschland , und zwar in Hannover, Hcilbronn,
Kassel , Mainz . Straßbur , und Stuttgart . Ferner hat er 13
Mitglieder im Ausland (Florenz, Luzern, Kiew, Reichcuberg in
Böhmen , Wasmusl in Belgien und Wien ) . Außer der am
30. Oktober 1886 veranstalteten Generalversammlung wurden im
verflossenen Bereiusjahr sieben Versammlungen abgehalten, welche
zum Theil von Vorträgen und Demonstrationen begleitet waren.
Vorträge hielten die Herren : Redakteur Otto Bai sch von
Stuttgart über „Polychrome Plastik"

, Geh. Rath vr . Lübkc
von Karlsruhe über „Handzeichnungen älterer Meister " , Vr.
Pabst von Berlin über „Italienische Majoliken" , Juwelier
Jakob Posen von Frankfurt über „Polychrome Ausschmückung
kunstgewerblicher Metallarbeiten " und Direktor Waag von
Pforzheim über „Pforzheimer Grabdenkmale"

. Herr Kaufmann
Tollctschck führte eine Reihe architektonischer Lichtbilder mit
Hilfe des Projektionsapparates vor.

Der Vereinsausschuß hielt 9 Sitzun,en , außerdem fanden
seitens des Avsstellungskomitö's und der Kommissionen für die
vom Verein veranstaltete Konkurrcnzausstellung deutscher Kunst-
schmiedearbeitcn zahlreiche Sitzungen statt. Am 3 . Mai machte
der Verein dem Kunstgewerbeverein Stuttgart einen Besuch ,
welcher am 18. September von diesem erwidert wurde. Aus Ver¬
anlassung der von dem Badischen Militärverein veranstalteten
Silberlottcrie hatte der Verein Gelegenheit, durch sachverständigen
Rath sich thätig zu zeigen . Die unter der bewährten Redaktion
des Herrn Prof . F . S . Meyer hcrausgcgebenc Zeitschrift ist
auch im verflossenen Jahre den Vereinsmitglicdern regelmäßig
zugcstellt worden .

Das Hauptgewicht seiner Thätigkeit hat der Verein auf die
Veranstaltung und Abhaltung der Konkurrenzausstcllung deut¬
scher Kunstschmiedearbeiten gelegt , über deren günstigen Verlauf
bereits auch in diesem Blatte .vielfach berichtet wurde. Der Vor¬
sitzende entwirft nochmals ein 'Bild derselben und dankt schließ¬
lich . alle» Denen, die den Verein bei dieser Gelegenheit mit Rath
und That unterstützt haben . Der Besuch der Ausstellung hat
sich auf etwa 10,000 Personen gestellt. Die Vortheile für die
Aussteller sind durch Verkäufe und Bestellungen sehr bedeutende
gewesen . Es ist von den Ausstellern keinerlei Platzmiethe erhoben
worden , die Verpackung und der Rücktransport der Ausstellungs¬
gegenstände war frei . Die Kosten für die Dekoration wurden
bis auf ein weniges vom Unternehmen bestritten. Die in das
Budget des Vereins für die Ausstellung eingestellten Mittel
wurden erspart und noch ein kleiner Ucberschuß erzielt. Es ist dies
ein erfreuliches Ergebniß , daß auch das Unternehmen bei allen
Teilnehmern in gutem Andenken erhalten wird . Klagen und
Reklamationen von Seiten der Aussteller sind nicht erhoben
worden , gewiß das beste Zeichen für die prompte und sachver¬
ständige Erledigung der Geschäfte .

Hierauf erstattete der Schatzmeister des Vereins , Herr Bankier
Koelle , seinen Bericht. Die Einnahmen (Geschenke, Mitglic -
derbciträge, Rückstände , Ucberschuß von der Ausstellung rc . ) be¬
liefen sich nach demselben auf 7629 M . 60 Pfg . , die Ausgaben
(Zeitschrift, Inserate und Drucksachen , Bureaukosten, Saalmiethe ,
Porti , Vorträge , Repräsentation , Inventar , Gehalte , Remune¬
rationen , Ausgaben für die Konkurrenz-Ausstellung rc . ) 6695 M .
2 Pfg . Das Vereinsvermögen beträgt augenblicklich 3304 M .
18 Pfg . Im Voranschläge für 1887/88 sind die Einnahmen mit
6200 M . , die Ausgaben mit 5900 M . beziffert .

Den nächsten Punkt der Tagesordnung bildet die Berathung
über die Betheiligung des Vereins und seiner Mitglidcr an der
im nächsten Jahre in München abzuhaltenden Kunstgewcrbe-Aus-
stellung . Die Angelegenheit wird von dem Vorsitzenden mit einer
längeren trefflichen Rede eingeleitet , welche die Bctheiligung in
warmer Weise empfiehlt . Es knüpft sich daran eine lebhafte
Debatte , an der sich die Herren Architekt Bichweilcr von
Furtwangen , Gewerbelehrer Graeff von Lahr, Landtagsabge-
ordneier Gscll von Pforzheim , Architekt Manch ot von
Mannheim und Prof . vr . Rosenberg von Karlsruhe bethci-
ligen. Alle Redner sprechen sich für die Betheiligung aus , k-n-
statiren aber gleichzeitig , daß in gewerblichen Kreisen eine gewisse
Ausstellungsmüdigkeit herrsche . Wenn trotzdem eine des badischen
Landes würdige Beschickung der Ausstellung erfolgen solle, so sei
ein Eintreten der Großh . Regierung für die Angelegenheit nicht
nur , wie bereits geschehen , vom moralischen, sondern auch vom
materiellen Gesichtspunkt: aus nöthig . Landtagsabgcordneter
Glell erklärt ein solches Vorgehen geradezu für Pflicht und
boffr einen entsprechenden Betrag im Budget eingestellt zu sehen .
Prof . vr . Roscnberg wünscht , daß für den äußersten Fall
der Verein mit seinem kleinen Kapital für die Sache cintretc.
Schließlich gelangt der Antrag des Herrn Architekt Manchot
zur Annahme, nach welchem der Vereinsvorstand die Wünsche
des Vereins der großh . Regierung vortragen und sich von der¬
selben Auskunft über die beabsichtigte Stellungnahme erbitten
solle .

Zum Schluß gelangt ein Antrag des Herrn vr . Erwin E i cler zur Berathung , welcher dahin geht , daß, um den auswär
gen Mitgliedern annähernd dieselbe Anregung und Belcbruune den Karlsruhern zu bieten , der Versuch gemacht werden mö ,eine kunstgewerbliche Wanderausstellung zu veranstalten und dtetbe durch Vorträge , an für die Förderung der Vereinsthätigeeigneten Orten , zu erläutern . Nach kurzer Debatte ,der sich außer dem Antragsteller und dem Vorsitzenden die HerrArchitekt B ich w eiler und Bankier Koelle betheiligen, wider Antrag zur weiteren Berathung «nd Beschlußfassung an dAusschuß verwiesen .

Die statutengemäß ausscheidenden 4 Ausschußmitglieder , dieHerren Architekt Bayer , Fabrikant Kämmerer und ProfVolz wurden wieder , und an Stelle des die Wiederwahl ab¬
lehnenden Prof . vr . Warth wurde Prof . vr . Rosenbcrggewählt.

An den geschäftlichen Tbeil der Generalversammlung schloß
sich , wie üblich , ein gemeinsames Nachtessen , das in gewohnter
heiterer und gemüthlicher Weise verlief. Bei demselben brachteDirektor H . Götz den Toast auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog und Maler Schäfer auf Seine Königliche Hoheitden Erbgroßhcrzog aus , wovon den Allerhöchsten Herrschaftensofort telegraphisch Mittheilung gemacht wurde. Es sind darauf
die folgenden Antworten cingetroffen:

An den Direktor der Kunstgewerbeschule , Herrn Götz .
Die freundliche Huldigung . welche Sie als Vorstand des

Badischen Kunstgewerbevereins im Namen der versammelten
Mitglieder desselben bei Gelegenheit der Jahresfeier des
Vereins mir dargebracht haben, erkenne ich mit Dankbarkeit
an . Ich ersuche Sir , der Vermittler meines Dankes Ihren

Auftraggebern gegenüber sein zu wollen . Ich hege die
wärmsten Wünsche für ein stetes Wachsen und Gedeihen des
Badischen Kunstgewcrbevereins, dessen Bestrebungen mehr
und mehr erfolgreich werden mögen .

Schloß Baden. Friedrich , Großherzog.
Dem zur Jahresversammlung vereinigten Vorstand , De-

legirten und Mitgliedern des Badischen Kunstgewcrbevereins
danke ich für ihr freundliches Gedenken herzlich , mit den
besten Wünschen für fernere Erfolge und Bestrebungen.

Frciburg i . B . Friedrich , Erbgroßherzog.
** (Rezitation . ) Unter den für diesen Winter vom Kauf¬

männischen Verein veranstalteten Vorträgen bietet sich
eine reiche Abwechslung . Am gestrigen Abend war es eine an¬
gekündigte Rezitation , welche den großen Nathhaussaal füllte,
obwohl am gleichen Abend im Großh . Hoftheater der „ Götz von
Bcrlichingen" zu ermäßigten Preisen über die Bühne ging . Der
auftrctendc Rezitator , Carl de Carro aus Augsburg , hatte
sich als Thema das Nnzengruber' sche Stück „Der Pfarrer von
Kirchfeld " gewählt und wir müssen gestehen , daß der Griff bei
den dem Vortragenden zu Gebote stehenden Mitteln ein tzlück-
lichcr war , sowohl in Bezug auf die Wiedergabe der verschie¬
denen Dialekte, wie auch in der sonstigen Vortragsweise . Als
eine Leistung mag es immerhin auch noch gelten , das ganze Stück
frei aus dem Gedächtniß zum Vartrag zu bringen. Redner ver¬
stand cs auch, die einzelnen Charaktere durch sein umfangreiches
Organ deutlich vor dem Auge des Zuhörers erchcinen zu lassen .
Im Ganzen muß cingeräumt werden , daß Herr de Carro einer
jener Rezitatoren ist, die nicht einfach ihr Stück mechanisch aus¬
wendig lernen, sondern vielmehr in die Intentionen des Dichters
so viel als möglich einzudringen suchen. Daß dies gestern Abend
gelang, bewies der am Schluß dem Rezitirenden gespendete reiche
Beifall .

* (Der Markt ) wird vom nächsten Mittwoch an bis auf
Weiteres statt auf dem Ludwigsplatz auf dem Platze beim ehe¬
maligen Mühlburgerthor abgehalten.

c Baden , 31. Okt. (Fremdenfreguenz .) Die Gesammt -
frcmdcnziffer vom 1 . November 1886 bis 31 . Oktober 1887 be¬
trug einschließlich 304 im Armcnbad verpflegter Personen 55,845.

^ Vom Bodensee , den 30. Oct . (Obstbaummarkt
und Obstbaumzucht . ) Am Mittwoch den 9 . November d. I .
wird in R a d olfzell wieder ein Obstbaummarkt, und zwar an
der Bahnhofstraße abgehalten . Der gute Erfolg früherer der¬
artiger Märkte dürfte zahlreiche Käufer und Verkäufer zum Be¬
suche dieses Marktes veranlassen . Wie wir hören , ist an ver¬
schiedenen Orten der Seeg egend die Absicht vorhanden, an
die Stelle der nur ungenügend rentirendcn Hopfenanlagen als¬
bald Baumpflanzungen treten zu lassen . Die „Landwirthschaftliche
Zeitung für Elsaß-Lothringen" hat unlängst ganz besonders vor
dem zu tiefen Pflanzen der Bäume gewarnt . Der Baumpflanzcr
hat in erster Linie darauf zu sehen , daß von dem Stamm des
frisch gepflanzten Baumes nichts in die Erde kommt ; dort , wo
Wurzel und Stamm auseinandcrgehen, soll auch Erde und Luft
sich trennen. Die an Obstbäumen gesammelten Erfahrungen
lehren , daß zu tief gepflanzte Bäume in früherer oder späterer
Zeit absterbcn , und beispielsweise ein 12 cm zu tief gepflanzter
Baum meist schon im ersten Sommer zu Grunde geht . Zu
diesem Umstande kommt noch , daß zu tief gepflanzte Bäume nie
zum Tragen gelangen . Eher sollte man zu hoch pflanzen als zu
tief . Eine Ausnahme hievon bei unfern Obstbäumc» machen
einzig und allein Birnen auf Quitten veredelt und Acpfcl auf
Dpucin und Paradiesäpfel veredelt ; diese müssen stets bis zur
Veredlungsstellein den Boden gepflanzt werden .

Theater und Kunst .
—K . Karlsruhe , 31. Okt. ( Großherzogl . Hoftheatcr .)

Die sonntägige Aufführung des „Trompeter von Säkkingen "
fand vor beinahe ausverkauftem Hause statt. Leider war Herr
Hauser nicht gut bei Stimme , was ihn an der vollen Ent¬
faltung jener edlen Gesangskunst, jener unmittelbaren Empfin¬
dung hinderte , womit er bei seinem ersten hiesigen Auftreten als
Werner alle Herzen eroberte . Für den kunstverständigen Zuhörer
bot übrigens auch diese Leistung des Sängers eine Fülle gewin¬
nender und ergreifender Momente ; vor Allem erscheint die ganze
Gestalt Werner's in der Auffassung des Herrn Hauser in einer
idealen , poetischen Verklärung, wie sie nur ein echter, tief und
fein empfindender Künstler zu geben vermag. Neben dem Trom¬

peter des Herrn Hauser ist die beste Leistung der Freiherr des
Herrn Plank . Der übermütige Hnmsr , die behagliche Wein¬
fröhlichkeit des Künstlers wird den vollen Beifall auch des an¬
spruchsvolleren Publikums finden , so lange der Sänger sich nicht
verleiten läßt , das Gebiet des Derbkomischen zu streifen .

** Karlsruhe , 1 . Nov. (Konzert .) Wie wir vernehmen,
werden am Sonntag den 20. November die hiesige Leibgrrna -
dicrkapelle und die Mannheimer Regiments¬
kapelle im Festhallesaal ein großes Konzert veranstalten,
welches das Interesse des hiesigen Publikums in hohem Maße
auf sich lenken dürfte. Das gediegene und reichhaltige Programm
besteht aus drei Abtheilungen, von denen die zwei ersten den
beiden Kapkklen abwechselnd Gelegenheit geben werden , ihre
KunstsMtigkeit zur Entfaltung zu bringen , während die letzte Ab-
theilcMg dem Zusammcnspiel der beiden Kapellen gewidmet ist.Die von der hiesigen Grenadicrkapelle ausgeführte erste Abthei¬
lung besteht aus der Ouvertüre zu „König Manfred " von Rei¬
necke , Preislied aus „Die Meistersinger" von Wagner , Suite
„Sylvia " von Dclibes ; die von der Mannheimer Kapelle darge-
botenc zweite Abtheilung bringt Ouvertüre zum „Sommernachts¬
traum " von Mendelssohn , Konzert U -moI> für Violoncello von
Lindner, Serenade für Streichinstrumente von Hetze ! ; die dritte
Abtheilung endlich enthält Rubinstein's große Oceansinfonie,
Festouverture von Lassen und eine der hinreißendsten Rhapsodien
von F . Liszt. Dazu bemerken wir noch , daß der Streicherchor
der beiden Kapelle» 30 Violinisten, 10 Violaspieler, 8 Violon¬
cellisten , 10 Contrebasststen , das Gesammtochcster überhaupt 92
Musiker umfaßt .

Verschiedenes .
— Stuttgart , 31 . Okt. ( Landes - Gewerbeausstel -

lung . ) . Zur Feier des 25jährigenRegierungsjubiläums des Kö¬
nigs Karl im Jahre 1889 wird die Veranstaltung einer Landes-
Gewerbcausstellung beabsichtigt .

* Berlin , 31 . Okt. (Daß auch das elektrische Licht
im Theater ) unter Umständen eine Feuersgcfahr Hervorrufen
kann, zeigt folgende Notiz im Polizeibcrichte Berliner Blätter :
Während der am 29. v . M . stattfindenden Aufführung des Aus¬
stattungsstückes „Die Reise um die Welt in 80 Tagen " im
Victoria -Theater löste sich aus einer im zweiten Rang angebrach¬
ten elektrischen Lampe , durch welche die Bühne erleuchtet wurde,
der durch den elektrischen Strom weißglühend gewordene Kohlen¬
stift, fiel auf das Kleid einer im Parquet sitzenden Dame und
setzte dieses in Brand . Zwei Herren drückten sofort mit den
Händen die Flammen aus , so daß ein weiteres Umsichgreifen des
Feuers verhütet und die Dam « selbst nicht beschädigt wurde.
Von den Herren jedoch erlitt dabei der eine eine leichte Verletzung
an der rechten Hand, während der andere sich ziemlich bedeutende
Brandwunden an beiden Händen ^uzog , so daß ihm vom Theater¬
arzt ein Verband angelegt werden mußte . Größere Störungen
verursachte der sich in ganz kurzer Zeit abspielcnde Vorfall nicht-

Neueste Telegramme .
(Nnch Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 1 . Nov . Seine Majestät der Kaiser empfing
heute den Chef des Militärkabinets , General v . Albedyll,
zur Vortragserstattung .

Verantwortlicher RÄmktsur.- Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 3 . Nov . 119. Ab .-Vorst . Wegen Unpäßlich¬

keit des Herrn Hauser statt „ Johann von Paris " : „Benvennto
Cellini " , Oper in 3 Akten von de Wailly und Barbier . Deutsche
Bearbeitung von Peter Cornelius. Musik von Hector Berlioz .
Anfang 6s '

2 Uhr.

WittermtgSbevSachtnuge , der Meteor,log. St «ti»» Karlsruhe .

Oktober Barom
»u» Therm .

in 6.
W>«l.
Anicht .

Reloti «
Feuchrig- Sind .

st- 76
keil in «V- ^

31 . « ackts 9 U.
November

7480 60 77 ! SW . bedeckt

1 . Mrgs. 7 U ' ) 746 6 -i- 4 0 55 90
1 . Mittgs. 2U. 7412 4- 7 8 5 5 69 ! E . w. bewölkti ) Regen — 3.5 mm der letzten 24 Stunden .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 1 . Nov . Mr »s . 3,06 » ,gefallen 5c » .

Wetterkarte vom 1 . November , Morgens 8 Uhr .

vb » S

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 1 . November 1887.
StaatSpapiere. > Bahuaktie«.

4' /, Deutsche Reichs - Staatsbahn 179 '
,.4

«nleih : 106.85 Lombarden 69' /,4' /v Preuß . Kons. 106.80 Galizier — .—
4 /o Baden in fl . 103. 15 Elbthal 143 .50
4' /o » inM . 105.85 Mecklenburger 138 .50
Oesterr. Goldrente 91 .10 Hess .Ludwigsbah» —

Silberr . 66 90 Lübeck-BüchmHb. 160 .—
80 60 Gotthard 116 .8«
96.40 Wechsel «nd Sorte « .
80.
53.80
97.40

77 .70

226V,
195.

4' /« Ungar. Goldr
1877r Russen
1880r „ll - Orientanleihe
Italiener campt ,
rgypter
Spanier
5°/« Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver . 151.—
LarmstädterBank138.10
i»' /,Serb . Hyp . Ob. 78.90

Wechsel a . Amstd .,168.65
London 20.37
Paris 80.42

75 .10 ! „ „ Wien 162 .40
67.50 Napoleonsd'or 16 .13

Privatdiskont» 2' /«
Bad . Zuckerfabrik 73 .50
Mali Westereg . —.—

Nachb - rfe .
Kreditaktien 224 ' /,
Staatsbahu 178 ' / ,
Lombarde» 69' /,

Tendenz : weichend.
« erli ». j

veß . Kreditakt. 456 .—
, Staatsbahn 363 .—

Lombarden 14t .50
Disk .-Kommand. 195.60
Laur»z " 88.50
Dartmunder 64.70
Marienbnrger 49.10
Mecklenburger —

Teudenz : —.

Wie «»
Kreditaktie » 280 .30
Marknoten 61.42

Tendenz : matt .
Pari ».

4V,' /. Rente 81 .92
Spanier 67 '/,
EgYPter 385 .31
Ottomane 492 .—

Tendenz : schwach.

Ueberffcht der Witterung . Ein tiefes Minimum von etwa 730 mm ist nordwestlich von Irland erschienen . Ein Maximumvon etwa 770ww liegt über Südrußland . Ucbcr Centraleuropa wehen schwache südliche und südwestliche Winde bei trüber Witte¬
rung und sinkender Temperatur . In Deutschland ist fast überall Regen gefallen, am meisten, 18 mm , in München . Ueber Magde¬burg ziehen die oberen Wolken aus südlicher Richtung . (Deutsche Secwarte .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin » 31 . Okr. (Die Generalversammlung der
Laurahütte ) genehmigte die Vorschläge der Gcschäftsleitung,
darunter die Dividende von */» Prozent . Ueber die gegenwärtige
Lage des Geschäfts befragt, bezeichnet- der Vorstand die Lage
für , erheblich besser als im Vorjabr.

s Rink., 7 Äulven südd. und hollänb .
L Ruck., 1 Franc — so Pf«.

Serbien 5 Goldrente 78
Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Ausländ . Rente 67
Schw .4°/» Bernv . « 80Fr . 101
Egypten 4 Unis. Obligat . 75,

Bank -Aktie «^ .
4 '/r Deutsche R .-Bank M . 134 .
4 Badische Bank Thlr . 110 ,
5 Basler Bankverein Ir . 151.

! 4 Darmstädter Bank st. 138 .
! 4 Disc .-Kommand. Thlr . 196
! 5 Franks. Bankver. Thlr . —.
! 5 Oest. Kreditanstalt st 227
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wecksel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 118 ,
Eisenbahn -Aktien .

! 4 Heidelberg -Speier Thlr . 35
! 4 « eff. Ludw .-Basn Thlr . 97
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 137

l 4 ' /, Pfalz . Max -Bahn st 132
pfälz. Nordbahn fl. 103 ,

Wien . 31 . Okt. (Der Einlös ungskur s ) der in Silber
zahlbaren österreichischen Eisenbahncoupons ist von heute ad bis
aus Weiteres auf 81 ' ,. festgesetzt.

Breme « , 31 . Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white lov» 6 .30 . Fest. Amerik . Schweineschmalz, Wilcox ,
nicht verzollt 35.

Antwerpen , 31 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.

frankfurter Kurse vom 31 Oktober 1867.

Raffin . , Type weiß , disvon . 16 ,
Dez. 16, per Januar 16 '/« . Fest.

per Oktbr . , per Nov.-

Köln , 31 . Okt. Weizen , alter . looo 18,

per Oktbr per Mai 25 .60,
hiesiger >r» '» 11 .75

Gtaatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

. 4 . M . 104 .80

. 4Obl . V.1886M . 107.-
Bayern 4 Oblig . M . 105 .50
Deutschl. 4Reichsanl . M . 106 .80

3 ' /, „ 100 .40
Preußen 4 °/, Eonsols M - 106.80

.. 3 >/- k°ns .St .-Anl .M . 100 .40
Wtbg. 4 /- Obl. v . 78/79M. 106 .20

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl. 91 .20

. 4 '/,Silberr . fl . M . 67 .-
„ 4V,Papierr . fl . 66 .—
. bPapierr . v. 1881 78 .20

Ungarn 4 Goldrentc fl. 80 90
Italien 5 Rente Fr . 97 .80
5°., Rumänische Rente 94 .—
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 107 .90

, SObl . v .1877M . 96 .40
, bll . Orientanl . PR . 53 .90
. 4 Eons. v. 1880 R . 80.50

Elis . U .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .- !6 SouthernPacistc ofC . IU . 109 .50 4Ntein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 124 . -
Ura — Sv Pfg^ iPfd. " Lv Rmk., 1 Dollar — t RüEss Pfg^ I^SiSer-

ruLel — 3 Rmk. SV Pftz . , 1 Mart Banks — 1 Amt. Sv Pfg .

4 Gotthardbahn Fr . 118 .20,5 Gotthard lVSer . gr .
908 Böhm . West-Bahn fl . 236 . - 4 .
10 !5 Gal . Karl -Ludw .-B . ft 173N 4 Schweiz. Central
5o !b Oest .Franz-St . 'Bahn fl . 180 ^ , 5 Süd-Lomb. Prior.

5 Oest.Süd -Lombard st 70'/,P Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 .40
90 5 Oest .Nordwest fl. 129 ' /. !5 Oest .Staatsb .-Pr,or . fl. 106 .60
895 . . ttit .k . fl. 143V. 3 dto . l — » lll bl. Fr . 80.90

106 .30 3OldenburgerThlr .
102.20 4Oesterr.v.1854fl .
103 .10 5̂ „ V.18M .
101 .80 4Raab -GrazerThlr .

40 131 .50
250 110 —
500 112.80
100 97 .50

7(15 Rudolf fl,
— j Eisenbahn - VrioritSte «.
20 !4 Elisabeth steuerfrei fl. —
- 5 Mähr . Grenz-Bahn fl . —
^ 28 Oest .Nordwest-Gold-
50j Obk. M .

5 Oest .Nordw . l .ir L. fl.
5 OestNordw . l -ie. » . fl.
4 Vorarlberger ^ fl.

>3 8ivor . l -it .0,vlu . 02 Fr . 66 .—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Brauns chw.Thlr .20-8oose

5 Toscan . Central Fr . 107 .20
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103.80

Pfandbriefe .
4RH . SYP .-Bk.-Pfdbr . - .-

107.30 5̂ Preuß .Cent.-B od .-Ered.
86 .4o! verl. äiloM . —.—
84 .70 4 dto . „ L100M .
74.80 4̂NOest .B .-Crd .-^

Oest.fl . 100-Loose v . 1864

,3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold !5 ^ uff .Bod .-Cred.S .
60 steuerfrei M . 66 .80 4°/,Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .
- 4 Rudolf (Salzka -it) i.Gold j Verzinsliche Loose

Elisabetb Pr .-Akt . fl.

— ! steuerfrei
LOst Buffalo N .-N- u . Phil .

Cons. Bonds

100 .60 3 ' /2Cöln-Mind .Thlr . IM
4 Bayrische „ IM

112 — !4 Badische „ IM

Oesterr.Kreditlooscfl. IM
von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
Allsbacherfl .7-Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr .15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loofe
Nieininger fl. 7-Loosc
Schweb. Thlr .-10-Loose

101 .70 ! Wechsel
Paris kurz Fr ,

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
SouvereignS

4.16
16.11
20.29

»nd Sorte «.
IM 80 .40

133 .50Wien kurz fl . IM
135 .50 Amsterdam kurz IM fl.

— .—London kurz 1 Pf . St .

ist _
Obligationen »nd Industrie

Aktie «
4Karlsruher Obl . v . 187- —
^Mannheimer Obl . —
4Freiburg . 104 .—
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei » . Zs . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 125,50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 74 .—

V,Deutsch .Phön .20°/,Ez , 133 .—
4 Rh . Hypoth. -Bauk 50 ° ,

bez. Thll
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
162 .50 ReichsbankDiscont
168 .65 ! Frankf .Bank .Discont

20 .36 Tendenz : —.

94.60
277 .60

291 .20
213 .40

31 .70 3"/,Deutsch
28.20 ' '
30 .50
16 .—
24 .30
67.—

156 .7S

109 .W

3«/«
3*/.

Todesanzeige.
J .527 . Ettlingen .

I Verwandten und Be-
kannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß
unsere innigstgeliebte theure
Mutter, Frau
Babelte Katzenberger

Witwe,
gestern Nacht ' /,11 Uhr an
den Folgen einer Lungenent¬
zündung nach kurzem, aber
schwerem Leiden im Alter von
beinahe 64 Jahren verschie¬
den ist.
Mt der Bitte um stille

Theilnahme.
'

Ettlingen , l . No»br. 1887.
Die tiefbetrübten Hinter¬

bliebenen :
Karl Katzenberger mit

Frau und Sohn.
vr . M6 <i . Hermann Katzen-

berger .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag den 3 . November,
früh i l Uhr, statt.

Todesanzeige . !
J .524. Freiburg i/B . Allen

Freunden und Bekannten machen
wir die traurige Mittheilung , daß
unser inniggeliebter Vater

Eduard Kollofrath
von seinen schweren Leiden gestern
Abend durch einen sanften Tod er¬
löst wurde.

Freiburg i/B ., 31 . Okt. 1887.
Marie Wehmer ,

geb. Kollofrath.
Otto Kollofrath , «tust. west.
I ' r . mell . Paul Wehmer —

Wiesbaden.
Die Beerdigung findet Mittwoch

den 2 . Nov., Nachmittags 4 Uhr,
vom Leichenhause aus statt.
OOOOOOOO O OOOO
0 Soeben erschien und ist 0
X durch alle Buchhandlungen zu be- X
v ziehen : H .998 .2 . 1-

8 Der neueste Streit 8
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freireligiösem Prediger in Nürn -
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H .979 .2 . Karlsruhe /
Frisch eingetraffeu :

Putu-iks. Iwicbkln
empfiehlt bestens

Louis Lauer ,
rzoglicher Hoflieferant,
kadcmicstraße 12.

Tischdecken ,
>Kommodcdecken v . M . 1 an,

» choner von 20 Pf . an,
vTLÄveHLvi»,

große , weiße , von Mk . 1 .50 an,
farbige von M . 2 .50 an, wollene
von M . 5 an , stets das Neueste
in großer Auswahl bis zum fein¬
sten Genre, billigst . K .2 .1 .

« 8e » r Fabrik-Lager ,
Kaiserstraßr 141 ,

nächst dem Marktplatz . Karlsruhe .

H .695 . 7 . Lim «
0e8ktiLtl8V6r 'bilMnK

allen Bücherfreundenmit der unter¬
zeichn . Buchhandlung empfohlen .
Diese liefert gegen nur S Mark
monatliche Abzahlung für jedes
Werk , in neuesten Auflagen, tadel¬
los neu und überallhin franco :
Meyer , Großes Konversations-
Lexikon , 4 . Ausl. , 16 Bdc. geb .

160 . — Brebm , Jllustr . Thier¬
leben , colorirte Ausa . , 10 Bde. geb.

160 . — Andree , Handatlas , geb .
28 . — Bock, Buch v . gesund , u.

krank . Menschen , 2 Bde. , geb. x 14.
50 ^ — Hackländcr , Soldatengesch. ,
reich illustr. , 3Bde . , geb . x . 12 . —
Touffaint -Langenscheidt , franz . Un¬
terrichtsbriefe , Cursus 141 27 .
— Eine klassische Hausbibliothek,
enthaltend die gesammelten Werke
von : Götbe, Schiller , Lessing,Hauff,
Heine , Kleist , Lenau , Chamiffo,
Körner , Uhland, Mokiere u . Shake¬
speare , M Bde . in 27 Bde. geb .

50 . — Eine Klavier-Bibliothek .
Diese umfaßt : Strauß -Album , 4
Bde. . Potpourri - Album, 2 Bde. ,
Marsch -Album 1 Bd . , Melodien-
Album, 3Bde. , Ouvertüren -Älbum,
3 Bde , Salon -Album , 5 Bde. , zu-
sammcn18Bde. X30 . — «^ - Reich¬
haltiger Katalog gratis u . franco.
Or . ii 6utrko >v . BnchliaMuiig ,

Stuttgart , Friedrichsstr . 31 .

irische Hammelkeulen und
Rücken (Kotelettes ) I» Qual.
91 '- Pfund franco Nachn . 4.50 bis
4 75 8 . ck«

J .499 . Emden (Ostfriesland) .
J .496 .2 . „ Ein bisher als Zuchthengst

verwendetes Pferd , sehr guter Läufer,
im Reiten und Fahren fromm und
fehlerfrei, Normänner Race , steht zum
Verkauf bei Aviizrlvir

Hofweier bei Offenburg.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutlichr Zustellungen .

J .520. 1 . Nr . 14,886 . Waldshut .
l )r . Heinrich Beck , Arzt in Stützun¬
gen , vertreten durch . August Lezins ,

Spitalvermalter in Uebcrlingen , klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Franz Xaver Dietsche von
Untereggingcn aus ärztlicher Behand¬
lung , mit dem Antrag aus Verurtei¬
lung desselben zur Zahlung von 105 X ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor Gr .
Amtsgericht Waldshut auf
Donnerstag den 29 . Dezbr . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 25 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

J .519 .1 . Nr . 14,845. Waldshut .
Berthold Büßet von Betzenhausen , als
Vormund des unehelichen Kindes der
Christine Büßet von da , Namens
Bertha , vertreten durch Rechtsanwalt
G . Frommhcrz in Freiburg , klagt ge¬
gen den an unbekannten Orten abwe¬
senden ledig . Wagner Matthäus Gäng
von Schadcnbrrndorf , aus Ernährungs¬
pflicht , mit dem Anträge auf Verur -
theilung desselben zur Zahlung eines
Ernährungsbeitrages für Bertha Büßet
von wöchentlich 1 Mk . 40 Pf . vom 23 .
Oktober 1886 bis zum vollendeten 14 .
Lebensjahre in vierteljährig vorauszahl-
barcn Zielern , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Walds¬
hut auf

Dienstag , 20. Dezember 1887,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshnt , den 24 . Oktober 1887 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Konkursverfahren.

J .523 . Nr . 30,9- 9 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Schuhmachers
Wilhelm Rex er in Pforzheim wurde
heute am 31 . Oktober 1887 , Mit¬
tags 12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und Geschästsagent Adolf Ha -
bcr stroh dahier zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungm find bis zum
21 . November 1W7 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigermis -
schuffes und eintrctenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnet«, Gegenstände ist auf
Montag den 21 . November 1887,

Vormittags V2IO Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 28. November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 2 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
knrsmafse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und , von
dm Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 28 . November 1887 Anzeige
zu machen .

Pf »rzheim , den 31 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
J .522. Nr . 56,852 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Händlers und
Fuhrmanns Valentin Koch in Mann¬
heim ist heute , Nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Georg Fischer , Kaufmann hier ,
L . 2, 1 .

Konkursforderungen sind bis zum 19.
November 1887 einschließlich bei dem
Gerichte anzumelden und werden daher
alle Diejenigen , welche an die Masse
als Konkursgläubiger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben, unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in. 8 120 der Konknrsordnung be-
zcichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Samstag den 26 . November 1887 ,

Vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 1
dahier Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19 . November
1887 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 29 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

K .25 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
SchlosscrmeistersLudwig S tubach .je.
dahier ist zur Prüfung der nachträglich
angrmeldeten Forderungen Termin auf
Dienstag den 15 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrsclbst
— Akademicstraßc Nr . 2,1 . Stock, Zim¬
mer Nr, 2 — anberaumt.

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

W . Frank .
J .521 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Bäckers Theodor Grctz in Mannheim
ist in Folge eines von dem Gemcin-
schuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleichc Vergleichstermin auf

Samstag , 19 . November 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte, Abth. I ,
dahier bestimmt .

Mannheim , den 31 . Oktober 1887 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :

F . M e.i e r .
Bermögensabsonderung.

K .18. Nr . 11,861 . Karlsruhe .
Durch Urtheil Gr . Landgerichts, >1. Ci-
vilkammcr , vom 17. Oktober d . Js . ,
wurde die Anton Hcckmann Ehefrau .
Johanna , geb. Ganz von Rastatt , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres genannten Ehemannes

abznsondcrn. Dies wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Karlsruhe , den 17. Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Beizer .
J .516 . Mannheim .

OeffentlicheVer¬
steigerung .

Donnerstag de« 3 . November d. I .,
Vormittags IL Uhr, werde ich vor
dem Lagerhaus der Mannheimer
Lagerhansgesellschaft in Mannheim

365 Collis Werkzeuge , Utensilien
u . s . w . für Klovierfabrikation

gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigern .

Mannheim , den 31 . Oktober 1887 .
Bräuning ,

Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Berm . Bekanntmachttu - e«
K .27 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ans dem von Seiner Königlichen

Hoheit dem Höchstseligen Großherzog
Ludwig gestifteten Fond für bedürftige
Kadetten ist für das Halbjahr 1 . No¬
vember d . I . bis 1. Mai 1888 eine An¬
zahl von Stipendien zu vergeben .

Eltern und Vormünder badischer Ka¬
detten , welche sich um ein solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche löngstens bis 15.
November d . I . bei der Unterzeichneten
Stelle einrcichen und denselben die
Nachweise über bezahlte Pensionsbcträge
für die Zeit vom 1 . November 1887
bis 1. Mai 1888 beifügen.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1SS7.
Großh . Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
v . Tcnffel .

vät. Schulz .
K .28 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn Verband.
Zum Tarifheft „Theil II " für den

südwestdeutschen Verband ist mit Gil¬
tigkeit vom 1 . November er, der Nach¬
trag UI , neben Ergänzungen und Be¬
richtigungen den Ausnahmetarif für be¬
stimmte Stückgüter enthaltend , ausge¬
geben worden .

Ferner ist mit Giltigkeit vom gleichen
Tage zum südwestdeutschen Gütertarif -
Heft Nr . 5 (Baden -Clsaß -Lothringen) der
Nachtrag VII , Ergänzungen und Berich¬
tigungen der Vorbemerkungenund Aus¬
nahmetarife , anderweite, theilweisc er¬
mäßigte. theilweife erhöhte Frachtsätze für
den V :rkehr zwischen Basel Elsaß -Lothr.
Bahn und verschiedenen diesseitigen
Stationen , weitere Frachtsätze des Aus¬
nahmetariss Nr . 8 ( Getreide) , den Äus-
nahmetaris Ar . 11 für bestimmte Stück¬
güter, sowie endlich den Äusnahmetaris
Nr . 12 für verschiedene Artikel des
Spezialtarifs Hi als : Holz , Erde ,
Schlacken , Steine , Torf und Torfstreu
enthaltend, erschienen .

Beide Nachträge werden unentgeltlich
abgegeben .

Karlsruhe , den 1 . November 1887 .
General -Direktion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
"

J497 .
-

Nr? 109/4lÖ
"

Buchlm

Bekanntmachung.
Die Lagcrbücher der Gemarkungen

Einbach und Scheringen sind im
Konzept ausgestellt und werden mit
Ermächtigung Großh . Oberdircktion des
Wasser- und Straßenbaues gemäß Ar¬
tikel 12 der lani -esyerrlichen Verord¬
nung vom 11 . September 1883 vom
2 . November l . I . an während vier
Wochen zur Einsichtnahme der bcthei-
ligten Grundeigenthümcr in den bctr.
Rathszimmern offen gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften u . ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb der
obigen Frist dem Unterzeichneten münd¬
lick oder schriftlich vorzutragen.

Buchen, den 30 . Oktober 1887 .
Der Bezirksgcometcr:

Schick .

; ruck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckcrck .
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